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Vorwort.
Die ältesten Nachrichten über Stadt und Land Lose! verdanken 

wir nächst den öodensunden den lateinischen Pergamenturkunden. Erst 
wenn das Urkundenbuch des Loseier Landes vorliegt, werden wir in 
der Lage sein, uns über die mittelalterlichen Zustände unseres Kreises 
ein klares vild zu machen. Bis dahin wird Augustin Weltzel, der 
Altmeister der oberschlesischen Geschichtschreibung, maßgebend bleiben.

Nutzer den Urkunden bringen die Landbücher und die Urbarien 
sichere Kunde aus alter Zeit unserer Loseier Heimat. Nach längerer 
Beschäftigung mit dem Urbar von Stadt und Land Lose! aus dem 
Jahre 1532 habe ich mich entschlossen, dieses wichtige Cluellenwerk 
herauszugeben, um jedem heimatkundler und Sippenforscher den Weg 
zu ebnen. Nur die Liebe zum Loseier Lande, meiner und meiner 
Väter Heimat, verpflichtet mich zu dieser Arbeit.

Wie ist das Urbar entstunden? Der Verfasser des ältesten 
Grundbuches im Kreise Loser begann mit dessen Abfassung am Mon­
tag, den 2«. Gktober 1532 im. Nathaus zu Aatibor. Im Auftrage 
des Fürsten Georg Markgrafen zu Brandenburg, des damaligen Pfand­
herrn der oberschlesischen Fürstentümer, verzeichnete er die Nechte und 
Einkünfte der Herrschaften Natibor (Blatt 3-186), Beuthen (öl. 194- 
264), Lose! (öl. 267 — 389) und Gppein (LI. 395—582). Bei seinen 
Angaben über Losel beruft er sich auf altes Herkommen, auf Aus­
sagen alter Männer und auf ein Schwihowctes Kaufregister.

Was erzählt uns der über 400 Jahre alt? Zeuge von der Stadt 
und deren Versöhnern? In Losel gab es im Jahre 1532 mehrere 
wüste oder öde Hofstätten; das sind Häuser, die nicht bewohnt, 
die zum Teil verfallen waren. Nutzer einem Hirten­
haus, einer Ladestube, einer Stadtwaage, gab es hier mehrere Malz­
häuser. Line Wehrbrücke bestand schon damals. Die vürger hatten 
autzer den gewöhnlichen Abgaben auch den Feuer- oder Nauchzins zu 
zahlen. Sie tranken neben dem eigenen vräu Grätzer, Troppauer 
und Schweidnitzer vier. Die eigenen Ahnen kannten die im Urbar 
genannten Bewohner von Losel besser als wir. Starb nämlich ein 
vürger ohne Erben über das fünfte Glied, dann siel sein Gut an die 
herzogliche Kammer.

Ledeutend älter als das vorliegende Urbar ist der jetzige Lau 
der Pfarrkirche. Ihr Lollator war der Komtur der Malteserritter 



von Gröbnig. Lr besaß in der Stadt ein freies Haus, eine Zleischbank 
und erhielt von einigen Bewohnern den Zins. Wann mögen die Malteser 
diese Rechte in Loset erworben haben? Den Schutzheiligen der 
Kirche, den hl. Sigismund,König von Burgund, werden wohl die Ritter 
nach Lose! gebracht haben. Die Pfarrkirche nannte mehrere Höfe, 
zwei freie Rltaristcnhäuser und eine Brotbank ihr eigen. DerMarien- 
kapelle und dem Rltar der HI. Katharina gehörte je ein freies Haus. 
Die Loseier Nonnen besaßen ein großes freies Haus. Lin anderes 
Haus und zwei Gärten waren Ligentum des Propstes Laspar zu Glogau.

Ruch mehrere Rdlige hatten damals Besitzungen in der Stadt. 
Herr von pelcka besaß ein freies Haus und einen Garten. DerZrau 
pelckin gehörten eine Mühle und ein Teich. Herr und Zrau Lassota, 
die Zrau des Niclas hell) von Ujest und andere hatten Höfe in Losei.

Zur Gestaltung des Textes will ich bemerken, daß ich seine ur­
sprüngliche Form gehalten habe, wo es nur möglich war. Wo Un­
klarheiten oder versehen des Verfassers des Urbars vorliegen, habe 
ich den Wortlaut sinngemäß geändert. Die alte Rechtschreibung habe 
ich nur bei den vor- und Zunamen beibehalten.

Diesem ältesten Grundbuch der Stadt Lojel sollen andere (Duellen 
zur Geschichte und Sippenforschung des Sandes Loiel folgen.

Losel G.-S., im Dezember IYZ6

II>eo Konietzn»



Ztadt und Zchlotz Lose!

mit 35 zugehörigen Dörfern, 2 Vorwerken, Teichen, 1) 
Gürten und andern Nutzungen, wie folgt:

Lei dem Schloß ist ein Garten vor dem Ratiborer Tor; da- 
rinnen kaut man Rraut, Rüben, Zwiebeln und andere Rüchenspeis. 2) 
Mehr ein kleines Gärtlein bei dem Schloß zu allerlei Rüchen-Notdurft. 
von diesen zwei Gärten mag man Notdurft haben zur Haltung des 
Schlosses für die Rüche.

Mehr ist ein Baumgarten hinter der Barfüßer Kloster, hat 
24 Bäume - des genießt 3) man mit Dbst 4), wenn es wohlgerät, 
auf 8 Scheffel.

Zischhälter sind vor dem Natiborer Tor, drei hälter, um 400 
Schock Zische zu halten. Zwischen der Stadt und dem Barfüßerkloster 
sind vier Zischhälter, zwei große und zwei kleine; sie liegen wüst- so 
die angericht werden, mag man darein setzen 130 Schock Zische.

Teiche.
Ls ist ein großer Teich zwischen der Stadt und dem Dorf Reinsch- 

dorf,- 5) darein mag man auf 2 Sommer 300 Schock Samen setzen. 
Und so man den Samen kaufen muß, erträgt er über dasselb auf die 
2 Jahre Nutzung 210 Reichstaler. Es sind auch andere Teiche, große 
und kleine, wie sie bei jedem Gut oder Vorf hernach verzeichnet sind, 
als nämlich bei Schneidenburg 6) drei Teichlein zusammen, bei Nessel- 
witz 7) zwei Teiche, bei Neusiedel 8) ein Teichlein auf Streichen, bei 
Gniewow 9) ein wüster Teich für 80 Schock, bei dem Dorf tohnau 
10) ein wüster Teich für 40 Schock.

Ls folgen die Vorwerke.
Mehr gehören zu dem Schloß zwei Vorwerke. Das erste

Schneidenburg
Darauf mag man über Winter anbauen 23 Malter 11) Winterge­
treide und soviel Sommergetreide. Dazu ist auf das halbe Teil Ro­
bot, 12) das andere halbe Teil muß mit eignem Gesind und 
Pferden für des Herrn Rost erbaut werden. Man mag auch bei diesem 
Vorwerk halten fünfzig Haupt Rindvieh, hundert Scbweine, eintausend 
Schafe, 24 Pferde, Gänse, Enten, Hühner, die Notdurft alles mehr 
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und weniger »ach IZestcUung der Wirtschaft und Gelegenheit der Jahre. 
Das Getreide muh alles um Bargeld zu schneiden und zu dreschen 
verlohnet werden. Mus; auch der mehrer Teil mit eigener Fuhre ein­
gebracht werden. Ts ist zu diesem Vorwerk gehörig eine wiese, heißt 
iiretscher.wiese, davon gefallen 70 Fuder Heu. Mehr sind etliche 
andere kleine wiesen, davon gefallen 21 Fuder.

vas andere Vorwerk zu dem Schloß gehörig
vuttermilchhof. 1Z)

Vorauf mag man über Winter anbauen sieben bis in die acht Malter- 
Auch soviel Sommergetreide, und mögen allda erhalten werden.

Der Ztadt Losel Einkommen
Die vürger der Stadt Tosel mit ihrem Geschoß 14) geben 

im Jahr dreimal, nämlich das erstemal 'l'rium ro^um, am Fest der 
drei Nönige, das andermal Gcorgi, das drittemal Michaelis.

Groschen 25. Foqteck Lara» 8
I. Niekel wennczel 8 Jan Letnarsch 5

Sigmundt Llement 4'/- Matusch Osußt 5
hanns Organist 4''- vicenz Nawunder 5
Philipin Z'/2 valeckh pzencka 0

5. Huras Tuchmacher 0 30. Meriten Skurcka 3
)acob possmeckh b Janeck 2
Greger Lteffan 6 Georg Tücher 3
Laspar Schneider 6 Peter Zimrrman 2
Mattes Schmidt 8 Jureck Nosub 2'/,

10. Paulus Zmelka 5 35. Jacob Gasslo 4
valtin Zaludeck 3'^ Girsick Scheldra 3
Peter Trzumala 4'/« Sianisla Napusta 3
Nieklas vrescha 5 Mattes lirupny 2>/r
NIte Nnackin 9 V, Lin frei Haus ist der

15. Lrasmus Schuester 5 vruderschaft lVluriue
Georg Nawara 8 Vir^inis, 15) der
Tristofs Netschola 6 Jungfrau Maria. Da­
I//ng Gnatko 6 rin wohne» Hausge­
Nikkei perschinka 6 nossen. Lin Pfaffen

20. Mattes Naletinij 6 Haus zu dem Altar der
^an Schwidln 6 ht. Natterina in der
TIement Schneider 6 pfarr. 10)
Jan Nadtmacher 5'/- Nndres Sobeck 3
Martin Schancka 5'/z Llemens Schneider 3'/,
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Tomturs Hof frei.
Der Frauen pclckin 
Haus frei.

Der Herr kokors 
Pfaffen Haus frei.

Franz Teutscher Altari- 
sten Haus frei. 17) 

Tristof Altaristen Haus 
frei.

Simon Altaristen Haus 
frei.

Herr Niclaßen hell) von 
Gpest^Ujest) Hausfrau

Masy Fleischer 2
Andres Wienner 2'/r
Line wüste Hofstatt
Teschwirkewa 3
Albrecht Tsswietslat 2'/-
Mattes Schneider 2
Greger Bader 4
Peter liefe! 6
Angner witib 3
Angner liürschnerin 4
Simon Weiß 3
Greger Zimerman 3
öenesch Lametsch 5
Mattes lielwowskp 3
viczencz Leinweber 3'/z
Albrecht Weber 3
Simon prusseck 3
Marczin Schuester 2
Die Nonnen haben ein 

großes Haus, ist frei.
Blaseck Tuchmacher 4
Ihan Fleischer 4
Simon Kürschner 3
Mattes Tuchmacher 3
Andrer pißlrner 3
hanns Schmidt 1
Besseek 1
pssenka witib i
Simon Melczner 1

Simon Lainweber 1
Lin Hirtenhaus zu der
Notdurft der Stadt.

Herr Taspar probst zu
Glogau 17a) 2

hanns Noska >
Frau Lassetina 1
Greger 1
Jacob Pierpreuer I
Nickel Gssipka l
Merten palbirer 1
Merten Fleischer I'/«
Llement wotschan N/2
kurczarka 2
Nusseck >'/-
Jacob Tuchmacher I
ölasp Tuchmacher l^2
Andres Tbarnk I
Jantesch Tuchmacher 2
Lin Melchhaus.
Jan Niemecz l
vincenz Leinweber 1
Peter Zestina I
torenz Pierpreuer
Jarnsch Pierpreuer 1
Simon Schuester 7
Georg Schuester 3
Peter Leinweber 2
Anna witib 2'/r
hanns Fleischer 2
Nickel Teper 4
Greger Schuester 3
Paul Letha 2'/2
hanns Tepper 3
Lin frei Haus der Frau

Schatkin.
Peter lielars
Franncz Starcka I
hanns Schmidt 2
Laspcr Schlosser !'/-
Greger Frey l
Stencz Luskus 3
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Lin jeder, als viel er Groschen zu einem Geschoß gibt von seinem 
Haus, als viel hat er ganze Vraubier zu tun, tuet in Summa 475 
Lräu. Summa des Geschoßes trägt aus einen Zinstag 13 Reichstaler 
7 Groschen von den Häusern, da legen sie im Jahr zum wenigsten 
dreimal, tuet 39 Reichstaler 2l Groschen.

Martin Famula 2 Albrecht Tepper I
Albrecht Scuda 2 7, Andres Pierpreuer 1
Jacob Sarna 2 Line öde Hofstatt.
Laspar Watke 2 vicencz Leck 2
vartl Schmidt 3 Jacobin witib 17,
Albrecht Schuester 4 Mattes Schreiba IV-
Mattes Fleischer 3 Laspar Zimmerman 1
Albrecht Schuester 3 Steffan Weber 1
Lorenz Stadtknecht 1 Thomas Pierpreuer 1
Greger Sabarla 3'/- Herr pelcka Haus frei.
Nickel Schuester 2', t.orenz Kürschner 1
Volten Nosseck 6 Venesch 1
Jacob tanczki 5 Herr Lassotta 1
valten Schneider 4 Jan Kowalcka 1
Georg Schuester 4 Mattes Zlattesch 'V,
Peter Kpentur 37- Jan Tücher IV-
hanns Gassne 37-. Andres petterka 2'/-
hanns Smelka 3 wenczel Tücher 2V,
Slenczel Gramer 4 Stenczel Tobil 2V-
Greger pittner 3 Die Häuser unter den
Mattes Schmidt 
Lorenncz Nschischka 
hanns Schuester

3
3
3

Kramen 18) geben 
kein Geschoß, sondern 
Zinsen der Stadt.

-

Laspar pattmach 3
Joseph Schuester 3 Martin Schuester
Galt Fleischer 3 hanns Melczner
Agnes Jurkowa 
Lristoff Schuester

3
2

Peter Zimmerman 
Nicklas polackh

Galt Schuester 3 Jacob precka
Zwischen den Toren Frau Katterina

sind vier kleine Häusel,- Line wüste Hofstatt
die geben nit Geschoß. Nicklas Pierpreuer
Die Stadt erläßt ihnen N. Tuchmacher
die Zinsen. Michel Simerman

Mattes Pfeiffer 3 Zwischen dem Tor ge­
Nickel Tücher 4 gen die Vder sind
Albrecht veckh 3 vier Häuser und eine
Georg Schila '7. Ladstube.
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So aber die Stadt die Wehrbrücke 19) zu machen oder ander 

Zesel 20) zu verrichten aufträgt, legen sie das Geschütz 4 oder 5 mal 
unter sich an, soviel als die Not der Stadt erheischt.

von Melzhäusern bei einem jeden Geschütz I Groschen tuet 21 
Groschen, von der Nadstube Zins 4 Mark, tuet zu 36 Groschen 
5 Neichstaler l2 Groschen, Der Tuchscherer gibt von dem Laden 
Zins 1 Neichstaler. Zwischen beiden Toren in Häusern 6 Neichstaler 
6 Groschen. Lin jeder, der Wein schenkt, gibt von einem Limer 
3 Groschen, das bringt ein Jahr ungefähr 12 Mark mehr oder 
weniger 15 Neichstaler. Brückengeld ungefähr 18 Neichstaler. von 
einem Dorf, das Noblwitz 21) heitzt und der Stadt gehört, haben sie 
jährlich 14 Goldgulden, 67 Groschen 8 Heller, tuet 2l Neichstaler 
25'/« Groschen 2 Heller, von der Stadtwage 5 Neichstaler 12 Groschen. 
Zins von den Gärten auf dem Gut Nobelwitz 8 Neichstaler 33'/^ 
Groschen, vom Teichlein und Säe- 22) Zins 3 Neichstaler 14 Groschen, 
von vienen-vauden 23) Zins 9 Groschen, von dem Dorf Nogau 24) 
5 Mark 20 Groschen tuet 7 Neichstaler 8 Groschen. Die Stadt ver­
kauft Holz in der Stadt jährlich bei dem Dorf Nogau mehr oder 
weniger 4 Neichstaler 8 Groschen, von wiesen Zins 5 Neichstaler 
11 Groschen, von dem Dorf NItenwall 25) geben sie von der weide 
2 Neichstaler 12 Groschen, von den Häusern unter dem Nramen 
Zins 5 Neichstaler 12 Groschen.

Summa totalis 26) gemeiner Stadt jährliche Stätte-Linkümmen 
149 Neichstaler 25 Groschen 10 Heller.

von obengeschriebenen der Stadt Einkommen geben die Bürger 
meinem gnädigen Herrn, 27) wie hernachfolgt.

Zum ersten entrichten sie die versetzten Wucher Zinsen den Geist­
lichen, nämlich:

den vicarien zu tVppeln jährlich auf Michaelis 13 kleine Mark 
eine per 32 Groschen, tuet 11 Neichstaler 20 Groschen.

Dem NItaristen gen der vergstadt 28) jährlich aus Michaelis 
10 Mark — — 8 Neichstaler 32 Groschen.

Dem NItaristen gen Nrappitz 29) 5 Mark aus Michaelis------- 
4 Neichstaler 16 Groschen.

Franz Deutscher zu Nppeln 3 Mark, eine per 32 Groschen 
2 Neichstaler 24 Groschen.

Gen hartenau 30) dem Pfarrer 2 Mark per 32 Groschen 1 Neichs­
taler 28 Groschen.

Dem Spital gen Gppeln 20 Mark, tuet 1 7 Neichstaler 28 Groschen.
Summa der Zinsen, so die Stadt auf das Nentamt der fürst­

lichen Gnaden bezahlt, tuet 53 Mark.
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Darauf geben sie der fürstlichen Gnaden den Resto, dem Rent­

amt Georgi y Reichstaler 12 Groschen.
Die Bürger geben jährlich von gemeiner Stadt dem Dürsten auf 

Georg« für einen Gchsen ungrischen Gulden in Geld 3 Reichstaler. 
Es folgen ferner d^s Fürsten Gefalle 31) von der Stadt Losel.

von Fleischern
Die Fleischer haben 28 Fleischbänke ' die geben von 27 Fleisch­

bänken der fürstlichen Gnaden von jeder jährlich auf Catharina ein 
Gulden in Geld, tuet Geld Reichstaler 27.

Die eine Rank gehört dem Komtur 32): davon hat er drei 
Stein Insrlt 33).

Mehr geben sie auf Weihnachten ein Geschlacht 34), ganz 
Schwein aufs Geschoß. Mehr geben sie zu Elstern zwei Geschlacht 
gute Kälber aufs Geschoß. Und wenn ein Fleischer eine Rank ver­
kauft, so hat der Herr den zehnten Gulden davon aufs Schloß. 35) 
So sie schlachten aufs Schloß gibt man ihnen von einem Rindvieh 
>8 Heller oder Schwein, von einem Kalb oder Schöps 6 Heller zu 
schlachten.

von Schustern
Der Schuhdänke sind 22, sie geben von jeder 12 Groschen jähr­

lich auf Martini, tuet 7 Reichstaler 12 Groschen.
Und sämtlich zwei Hasen oder dafür 8 Groschen.

Item 3b) so ein Schuster eine Rank verkauft, gibt er dem Herrn 
aufs Schloß 1 Pfund 57) Pfeffer und ein paar Uiederschuh.

Die Schuster machen dem Gesinde in die Meierhöfe, wenn es 
ihnen befohlen wird, ein paar wotich 58) für 8 Groschen und ein 
paar Niedergemecht für 2'/z Groschen, da von kilters also Herkom­
men, aber Herzog Johann hat es ihnen dahin gelassen, daß man 
ihnen für ein paar woltich 38) 9 Groschen und für ein Gemecht oder 
Niederschuech 3 Groschen bezahlen soll.

Item so ein Schusterknecht eines Meisters Witib nimmt, der 
gibt keine Uffanck 39) von der Rank.

von den Bäckern 40)

Die haben acht Rrotbänke, geben von jeder 20 Groschen. Die 
eine gehört der Kirche. Die sieben Zinsen auf Georgi 3 Reichstaler
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32 Groschen. Mehr gebe» sie von jeder Bank auf Weihnachten einen 
Striezel für l Groschen gen Hose.

Item so der Fürst Gäste hat, sind sie schuldig, zu Hof Brot zu 
backen 41).

von Sälzern. 42)
Die haben 24 Salzbänke, geben von jeder 24 Groschen. Die 

geben sie halb aus Georgi und halb anf Martini
Georgi 8 Reichstaler,
Martini 8 Reichstaler.

Item so einer eine Rank verkauft, der gibt I h. 37) Pfeffer 
aufs Schloff.

von Hänsern Nauchzins.
Ein jeder gibt von seinem Haus dem Herrn Feuer- oder Rauch- 

zins I Groschen, das tuet ein Jahr auf Martini 4 Reichstaler 26 
Groschen.

von Handwerkern. 43)
Ein jeder gibt von seinem Handwerk dem Herrn jährlich auf 

Martini einen Groschen, das tuet ungefähr ein Jahr auf Martini 
3 Reichstaler l3 Groschen.

von Vierschenken
Ein jeder, der Vier schenkt, gibt dem Herrn jährlich aus Martini 

einen Groschen, das tuet ungefähr ein Jahr Martini 2 Reichstaler 
23 Grossen.

vom Met Schenken
Welcher Bürger Met schenkt, der gibt einmal im Jabr aufs 

Schloff 4 Groschen.
von Töpfern 44)

Lin jeder Töpfer gibt jährlich aus Martini 16 Groschen Zins. 
Der sein der Zeit drei, tuet 48 Groschen.

Und als oft ein Töpfer am Markt Töpfe aufsetzt, gibt er aufs 
Schloff um einen Groschen Töpfe.

von Gewandschneidern
Item so einer Gewand schneidet in der Stadt Toset, der ist 

schuldig, jährlich auf Martini zu geben 12 Groschen.
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Ist der Zeit keiner.

Malzgeld
von einem jeden Malz, es wäre allhier gebrauet 45) oder aus 

der Stadt verkauft, geben sie dem Fürsten 4 Groschen, das tuet 16 
Reichstaler. Zu Zeiten weniger oder mehr.

Standgeld auf dem Jahrmarkt
Gibt ein jeder Fremder reich und arm von dem Stand einen 

Groschen, was Rram oder pfenwart er hat, es sei viel oder wenig. 
, Desgleichen die srembden Schuester geben zu Groschen.

Die fremden Sälzer geben von einer jeden Rxt 46) einen 
Groschen. Diese drei obgeschriebene Standgelder ertragen zu dreien 
Jahrmarkt ungefähr 7 Reichstaler.

Und von denen, so Huczen-Geschirr feil haben, nimmt man 
Gefäß nach alter Gewohnheit.

Es folgen die M a u t, 
wie fie in der Stadt Tosel genommen wird.

von jedem Rindvieh oder Pferd, so man durch die Stadt treibt
oder führt 4 Heller,

von einem Schöpsen oder Schaf 2 heiler,
von eimm Stück Gewand 4 Heller,
von einem ganzen Ballen Gewand 48) 8 Groschen,
von einem Malz, das in der Stadt kauft, oder

durchgesührt wird, gibt man 4 Groschen,
und der Fuhrmann, so er ein Frembder ist, 

gibt von jedem Roß 4 Heller,
von einem viertel Nuß- oder Schlehen-Rerne 3 Heller.

So ein Bürger Kaufmannschaft oder Rrämerei führt, der gibt an der 
Maute nichts, sondern der Fuhrmann gibt die Roß-Maute vom 
Pferd 4 Heller.

Die Bauern oder Landleute, so mit leeren Wagen in die Stadt fahren
und Getreide kaufen, die geben die Roßmaut vom Pferd 4 Heller.

Die Lauern, so in den Fürstentümern Gppeln und Ratibor seßhaft 
sind, und zu der Stadt Rüchen, Speise, Brennholz, Bauholz, 
Rinnen, Latten, Schindeln, 48) Hopfenstangen oder dergleichen 
zu der Stadt Tosel notdürftig herein führen, geben keine Maut.
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Und so gedachte Lauern in der Stadt zu Brot oder zu Samen Ge­

treide kaufen, 4Y) bis zu vier Scheffel sind sie keine Maut 
schuldig, wo sie aber das zu verkaufen oder mehr denn vier 
Scheffel kauften, sind sie schuldig zu geben wie andere von jedem 
vreiling 50) 12 Groschen,
vom halben vreiling 6 Groschen.

von einem verpunten 51) wagen mit Nuß, woll, häut oder einge­
schlagenen Gütern, von jedem wagen 12 Groschen, und die 
Roßmaut ist frei.

von Libenholz, Eisen, Blei, 52) hopsen, bartem Pech gibt man Roß­
maut von einem Roß I Groschen.

von gesalzenen Fischen, hechten, Gelen, Fellen und von jeder Tonne 
Gel von der Tonne 1 Groschen.

Von Rrämerei von den Fremden von jeder Trohenn 53) l Groschen, 
von der Tonne Heringe 6 Heller und keine Rohmaut.
von einem Faß Größer vier I Groschen und gibt keine Roßmaut. 
von einer Rufe 54) Troppauer Bier 4 Groschen und keine Roßmaut, 

von angeschlagenen huetten, Messern von einem Faß 4 Groschen, 
von einer haut i/, Groschen»

So einer Fisch fährt durch die Stadt, der gibt von einem Roß 4 Heller, 

von einem Faß Schweidnitz vier 2 Groschen,

von hier vorgeschriebenen Maut soll jährlich nach Rnzeigung der alten
Männer ungefähr gefallen 130 Reichstaler.

Die Mühle bei der Stadt 55)

gibt jährlich dem Fürsten oder Herrn zu der Losei 40 Malter wei- 
zen-Malz.

Und so dieser oder ein anderer Müller, Schutheiß oder Freier 
unter der Herrschaft Losei seine Mühle, Scholtisei oder Gut verkauft, 
daran hat der Herr oder Fürst zu der Lose! den zehnten Gulden Ruf­
gang 56) nach dem Inhalt des von Schwihow'schen Raufregisters.

Und so ein Schultheiß oder Freier oder Unter 57) seiner fürst­
lichen Gnaden gesessen ohne Erben stirbt, das Gut fällt in des Herrn 
Rammer, er wäre sonderlich dafür gesreiet. 58)

So ein Bürger in der Stadt ohne Erben stirbt über dar fünfte 
Glied, dasselbe Guet gefällt 60) in des Herrn Rammer.
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Es folgen die Zinsen von Gärtnern 
vor der Ztadt Losel

welche die Vürger in der Stadt halten, geben von einem 
Morgen l4 Groschen für alles.

Groschen
Nickel wenczel, ein Gärtner gibt auf Michaeli 16
Sigmundt Element zwei, Gärte» 8'^
Philip witib ein Garten 10
Juras Tücher hat 3 Gärter, gibt von einem 25

von dem andern 8
von dem dritten ist er frei.

Jacob possmeck hat vier Gärte», gibt von dem ersten 56 
von dem andern 4
von dem dritten Z'tr
von dem vierten 2'/,

Laspar Schneider hat einen Garten, gibt den Chorherren 15
Gregor Stefsan gibt von einem Garten 35
Mattes Schmidt hält einen Garten, gibt dem Spital 2 Heller 2'/- 
paul Smelka hat einen Garten frei
Volten Szaludeck hat 2 Gärten, gibt von dem einen 7

von dem andern 28
Peter Tizpmala hat einen Garten, gibt 7
Miclasch vorscha hat einen Garten, gibt 24

Mehr von einem Garten dem Spital 2
und aber von einem Garten dem Komtur 4

Mit Gnacken hat 3 Gärten, gibt vom ersten 7
von dem andern 8
von dem dritten 12

Lramus Schuester hat einen Garten, gibt 9'/-
Georg Nawora hält 2 Gärte», gibt von beide» 42

dem Spital sonderlich 8
dem Komtur 10

Lristoff Netschule hat einen Garten, gibt der Kirche 9
Jung Knacken von einem Garten 14
Nickel wotsska hat einen Garten, gibt 66
Und hat einen Garten, gibt dem Spital 5
Mattes Kaletnick zwen Gärten, gibt 35
Jan Schwihla von einem Garten 11

Komtur 12
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und dem Spital van zwei Gärten 30

Llement Schneider van einem Garten 17
Jan Radmacher von einem Garten 14

dem Komtur 4
der Kirche 4'/»

Martin Rzancka 1'/»
dem Spital 3

vopteck lvaran von einem Garten 14
van dem andern der Kirche 18

Jan pudtner van einem Garten 14
Maltusch Gssus von einem Garten 12

Nota. Er hält noch einen Garten dazu, er 
hat Freiheit bis auf Michaelis in dem vier- 
unddreißigsten Jahr (1^34) 

vicenncz Kawunde hält einen Garten, gibt 14
valtin Schuster hält drei Gärten, gibt 36

der Kirchen 18
dem Spital 4

Martin Zknka hält einen Garten, gibt der Kirchen >8
Janek hält einen Garten 1'^
Georg Tuchmacher hat einen Garten, gibt 21
vincenz piltner 1'/-
Jureckh Kysul 1'/'
Jacob Zgasla 10
Girczig Schaldra 14
Stanisla Scholdra gibt dem Spital und den Lhorherren 
Matti; Grubp 21

dem Spital 4
Rudrer Subeckh gibt dem Spital 5
Mast) Fleischer zwei Gärten, gibt von beiden 8'/-
Rndres wiemer von zwei Gürteln 9

Hält noch einen Garten, er ist der pelkin. -
Khamin von einem Garten 14
Mattes Schneider ein Garten 7
Greger pader ein Garten 7
Peter Koset ein Garten, gibt dem Spital. 
Rgnes witib ein Garten 14
Simon weiß 21
Greger Zimerman 24
öenesch Lamatsch hat ein Gärtet 17'i-
Barbara Klaczkin von einem Fischhälter 3
Mattes Kelbosska ein Garten, gibt 7
vincencz Weber ein Garten 7
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Albrecht Weber ein Garten 8
Die Nonnen haben zwei Gärten, sie sollen frei sein.
Mach Tücher hat 2 Gärten, von beiden 31

dem Spital 5
Jan Fleischer ein Garten 28
Simon Nirschner 6
Andres piskers 6
Urban Gräber zwei Gärten 6

von dem andern 2
vesseck von einem Garten 3
Simon Melczner hat Freiheit bis auf Michaelis im 3^. Jahr (1534)
Simon Leinweber 3
Herr Caspar probst ein Garten 30
hanns Noka ein Garten 7
Jacob Pierprauer ein Garten 6
Nickel Gssipka ein Garten 7

2lns Spital 5
Meriten palbirer ein Garten 5
Meriten Fleischer 9
Element Welschen von 2 Gärten 10
Rynczarka 4'/-
Jacob Tücher ein Garten 7
Jantosch ein Garten, gibt den Thorherren 24

und dem Spital 5
Peter Sczeschmer 14
Lorenncz Pierpreuer 7
Jarnsch Pierpreuer 10 i-
Stadtmüller von einem Gürtel 42
Simon Schuester 6
Georg Schneller dem Spital 5' -
Peter Leinweber ein Garten 7
hanns Fleischer 21
Nickel Topper dem Spital 8
Gregor Schuester ein Garten 28
Paul Lachelta ein Garten 28
Ihan Topper zwei Gärten >3

von dem andern 9
Peter Rademacher 7

von einem andern Garten 14
Schlosser Taspar ein Garten 28
Gregor Frey hält einen Garten, gibt dem Spital 4 Heller 3
Stennczel Lusins ein Garten 28

dem Spital 5
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Albrecht Zuda ein Garten 12'/-
Jacob Sarneck ein Garten 14
Caspar warcka ein Garten 14 
vartl Schmidt zwei Gärten, gibt von beiden 1 Neichstaler 3s'/, 
Albrecht Schuester ein Garten 32
Mattes Fleischer drei Gärten 28
Albrecht Schuester zwei Gärten, gibt dem Spital und der Kirchen 
Lorenz Stadtknecht hat einen Garten, dazu hat er bis auf 

Michaelis im 34. Jahr (1534) frei.
Greger Safarna ein Garten 20
Nickel Schuster ein Garten 14
Volten Nissackh zwei Gärten ,8

dem Spital 10
dem probst 1 Neichstaler

Jacok Lantzkj ein Garten 24
valten Schneider ein Garten 3
Georg Schuester ein Garten 7

dem Spital 2
Peter Nneurus gibt dem Spital 12
hanns Tsschaßne Garten 7

gibt auch dem Spital
hanns Zmelka zwei Garten 1 Neichstaler 33
Stennczel Nramer 1»/, Neichstaler

Mehr von einem Garten 14 Heller
Greger pudtner 1'/,
Mattes Schmidt drei Gärten 23
Lorenz Nschiska 14

dem Spital 8 Heller 2
Caspar Nademacher ein Garten 1b'i,
Joseph Schuester ein Garten 21

dem Spital 8 Heller 6
Andreas Neblet zwei Gärten 1SH»
Gall Fleischer 6
Jurka Müllnner 7

k,
/. R

.-r
,.

Christoff Schuester 22
Gall Schuester ein Garten

dem Spital 2'/,
Jan Schneider l'/.
Mattes Fidler 7
Nickel Cucher dem Spital 9
Albrecht peck 7
wylick 1'/,
Andreas Pierpreuer 10
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, - dem Spital 8

Jacob Witib 4'1,
Mattes Schliwa 20
Thomas Pierpreuer zwei Gärten 3b
Lorencz Rirschner 4
herr^ Lassota 11
Jan Rawelka -- 10
Lomendatur 60)/ 10
Jan Tücher ein Garten, gibt..dem Lomendor 60) und Spital
Andres peck 21
Wennczel Tücher einen Garten 6
Stennczel vubpl 7
Martin Schuester 14

dem Spital 5
Peter Zimerman hat zwei Jahre frei zu einem Garten, und 

seine Freiheit geht im 34. Jahr aus Michaelis (1534)
Jacob prucka ein Garten 6
Nickel Pierpreuer ein Garten 14
Tuckscherer 28
Michel Zimmerman ein Garten 16
Georg Rreteck ein Garten ? 3
Merten peucker hat einen Garten, dazu hat er Freiheit bis

Michaelis im 33. Jahr (1533)
Es folgen die Hausgenossen so eigen 

Gärten in der Stadt haben
Schudoffina vom Garten 4
Martini Nadmacher hält 20

von dem andern 42
Urban Schneider hält einen Garten, gibt 18

von dem andern, er heißt Sybrossky 61) l4
Greger Fleischer vom einem Garten 7
Jan Nafrett von einem Garten 42
George Ruskin witib von einen Garten 14
Paul Wuntrapka von einem Garten 6
Larteck von einem Garten 14
Barbara Basurba von einem Garten 1'/-
Mattes Herbart . 30z
Lifke hält einen Garten 12

vor dem Golsker Tor
Greger Mauch ein Garten 32
Martini Lupeck ein Garten 21'1,
Urban Rademacher 1
Nickel. Milch ein Garten .2/
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dem Spital 
und der Kirchen

6
6

Georg Najkawisku von zwei Gärte» 29
Mattes Karbmacher vo» einem Garten 7
lvennczl Membtscheck von einem Garte» I Keichstaler 30
voqteck Daucker ei» Garten 7
Paul Groh ein Garten 7
Daran ein Garten >'/,
Taspar Zdubka ein Gurten 28
viczeck vom Garten 28
Peter Saßmatt ein Garten 1O',s
Urban ein Garten 7

Spital 8 Heller 4
MüUner unter dem Teich 1 Ncichstaler 6
Mckolay Naschka im Garten 14

Die Mischer von Garten
Thomas Tepper 18
Ddam von einem Garte» 4
Stennczel Zischer vorn Garten 9
Lristoff peran vom Go ten 3
Sieger Krutschekp von zwei Gärten 6

von dem Dorf N e i n f ch d o r f
Ndam Zamet hält einen Garten 14
Jacob Swora gibt von einem Garten 6
Mattes Khelt ein Garten 24
Dassek ein Garten 16
Matleck ein Garten 3
Nndres Trunscheck ein Garten 24
Jacob Iaskolka ein Garten 14
panneck, ein Garten, gibt 12
Jacob Starsku ein Garte» 9

von Neumannshöh
Dlasy von einem Garte» 
Peter poletta

14
14

von Gerolsdorf
U»»ger

von Schneidenburg
2l

Tuba
Langlieben

14

Jacob I l
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Die Gärtner bei der Nukelsmühl
haben ihre Besitzungen bei den Gärtnern.

Larteck polenck vom Garten 10
Blasy Uero ein Garten 10
hanns veutschmann 7
Thessnq Schendler ein Garten 3

dem Spital 16 Heller
voyteck Gnep hat einen Garten frei, 

gibt von der wiese 6
von einem Garten 4

Lorenncz Schreiber hat einen Garten frei, 
er soll eine Brücke bei demselben Garten bessern.

Eine Mühle hält die Frau pelckin und einen Teich

62) Gesamtsumme 76 Beichstaler 11 Groschen

Nobot derer, so einen Garten haben.
Sie rechen Heu aus den wiesen zu Lichhagen von jedem 
Morgen einen Tag und einen halben Morgen einen hal­
ben Tag.

Die Zischer in der Vorstadt vor dem Odertor.
Jacob Tsserff hat ein Haus und gibt von der (Oder auf

Georgi 
Michaelis

26
26

Niclas Ihesch, der fischt mit und gibt nichts.
Thristofs perun auf Georgi 26

Michaeli 26
Line Wüstung

Gregor Urutscheckh gibt auf Georgi 26
Michaeli 26

Veneck Sicher gibt auf Georgi 26
Michaeli 26

hält eine Säe Roschosskq, gibt einen Gulden,
ist beim selben Dorf eingeschrieben.

Stennczel Fischer gibt Georgi 26
Michaeli 26

klmbrosius peran gibt Georgi 26
Michaeli 26

hält zwei Säe, das eine vobeschuff Georgi 12
das andere Maczkowecz, gibt Georgi 12
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Adam gibt auf Georg» 26

Michaeli 26
von einem Säe, Nlednisky

Georg» 1 Reichstaler 12
Zwei Wüstungen

Thomeck Schuester gibt von einem Haus und Garten, 
darauf er sitzt, Michaelis 18

Gin Haus hält Jan Smelka, sitzt in der Stadt.

Die Leute Noboten

Sie rechen auf der Wiese Zissiczka, die hauen sie gar.

Sie fischen den großen Teich mit ihren Netzen. Das bezahlt man 
ihnen, einen Tag v/z Groschen, etwa zu 2 Groschen, wie man 
mit ihnen überein kommt.

Mif des Herzogs Seen müssen sie fischen mit ihrem Garn, wenn man 
es ihnen befiehlt. Sie sind schuldig, zu den Haltern zu fischen 
mit des Herzogs Garn, wenn man es befiehlt.

Zu den Netzen spinnen ihre Weiber aus des Herrn Hanf einen Strang 
für 4 Heller.

Sie führen Zische gen ltrappitz auf dem Wasser mit des Herrn Zisch 
63) wenn man es ihnen befiehlt. Dazu gibt man ihnen Rost 
und Zehrung.

Summa Georgi 5 Neichstaler 2 Groschen.
von Säen Georgi 2 Neichstaler

Michaelis 5 Neichstaler 20 Groschen.

* * *



Anmerkungen

1) Teuchten. - 2) unnd minder Kuchen speitz. — 3) geneust. - 
4) obs. - 5) Ninhka. - 6> Dstroffnicze. - 7) pokrffisnicze. — 
8) Larchuff. - 9) hinr;ebuow. — lO) Lain. — 11) Walter — 12 
Scheffel — 12) Zrondienste. - 13) Serwatku. - 14) Bbgabe, 
Steuer. - 15) In der MmienkcipeUe, 1480 gestiftet. - >6) In der 
Pfarrkirche, der Bitar ist hei'te nicht mehr erhalten. - 17) BItaristen 
sind Kapläne. - 17a) Gberglogau. - 18> Kram-, Kauf- und waren- 
buden. - 19) wehr pruckhen. - 20) Zischerzeug. - 21) Kobelicz. 
— 22) Bussaatzins. - 23) Pin pauden — 24) kegi. — 25) 
Lomern«. - 26) Gesamtsumme. - 27) Georg Markras zu Branden­
burg. - 28) gen der Leßnicz. - 29) Krapicz. - 3") Gen Twarda. 
- 31) Bbgaben. - 32) dem Lonther. — 33) Inntzlitt. - 34) ge­
schlachtetes Schwein. - 35) off fnunckh. wohl samek. - 36) Ebenso. 
37) 1 HI. --- 1 Pfund. - 38) Stiefel. - 39) Bbgabe. - 40) pecken. 
41) Brott zu pachen. - 42) von äelczen. - 43) von hanndtwercher. 
— 44) von Toppern. - 45) geprauen. — 46) Blatz. — 47) von 
einem gannczen palln gewandt — 48) schintl. — 49) 3u pret oder 
Zusamen getraidt khauffen. — 50) 1 vreiling — 20 Eimer, 1 Bchtel 
— 6 vreilinge. - öl) Planwagen. - 52) pleu. - 53) Truhe, 
Lade, Kasten. - 54) Zah. — 55) Leim alten Minoritenkloster a. d. 
Gder. - 56) Bbgabe. - 57) Untertan. - 58) befreit. - 59) fällt 
der Kammer zu. - 60) Komtur. - 6>) Wohl nach einem alten Be­
sitzer so genannt. — 62) Suma totalis. - 63) mit detz Herrn fisch 
zu len.
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